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InfratestXe Sozialforschung

Bitte führen Sie das gesamte Interview für die Betriebseinheit bzw. Dienststelle durch, deren Adresse,
Betriebsnummer und Zahl sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter auf dem zugehörigen
Adreßprotokoll stehen. Wenn zu dieser Betriebseinheit keine Auskünfte gegeben werden können, weil
Informationen über Personalbewegungen, Umsatz/Geschäftsvolumen und Investitionen nur für eine
größere oder nur für eine kleinere Betriebseinheit zur Verfügung stehen, beschreiben Sie bitte die Einheit,
über die Auskunft gegeben wird, auf der Rückseite des Adreßprotokolls. Alle Auskünfte im gesamten
Fragebogen müssen sich auf diese im Adreßprotokoll beschriebene Betriebseinheit beziehen.

Personalbestand 1993 -1994

Z1. Wir haben bisher (bei der Identifikation des Befragungsbetriebes) nur über die sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten gesprochen. Die Gesamtzahl der Beschäftigten kann unter Umständen
deutlich größer sein. Bitte sagen Sie mir deshalb anhand dieser Liste:

Interv.: Liste Z1 vorlegen!

Wie viele Beschäftigte hatte dieser Betrieb/diese Dienststelle Mitte des letzten Jahres,
also am 30. 6. 1993, aufgegliedert nach den genannten Beschäftigungsgruppen?
Und wie hat sich die jeweilige Beschäftigtenzahl bis zum 30. 6. 1994 verändert?

Teilzeitbeschäftigte bitte mitrechnen! Bei nicht vorkommenden Gruppen bitte „0“ eintragen!

Anzahl Anzahl
30. 6. 93 30. 6. 94x sozialversicherungspflichtige . . .

Arbeiter/innen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 751 756

Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 761 766

Auszubildende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 771 776

Zwischensumme sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter . . . . . . . . . . 781

*)
786

x nicht sozialversicherungspflichtige . . .

Beamte (einschl. Beamtenanwärter/innen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 791 796

tätige Inhaber/innen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 806

mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 811 816

sonstige (z. B. geringfügig Beschäftigte) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 821 826

Gesamtzahl der Beschäftigten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 831 836

*) Die Zwischensumme der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten
am 30. 6. 93 sollte mit der entsprechenden Zahl oben auf der Rückseite
des Adreßprotokolls übereinstimmen! Wenn nicht, muß der Grund
in den Punkten B. - D. auf der Rückseite des Adreßprotokolls erläutert
werden.

Beschäftigungstrends-Arbeitgeberbefragung 1994 im Auftrag der Bundesanstalt für Arbeit

Zusatzfragebogen für „neue Betriebe“
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Allgemeine Angaben zum Betrieb/zur Dienststelle

Z2. In welchem Jahr wurde dieser Betrieb/diese Dienststelle gegründet?

Im Jahr 19 841

Z3. War das eine eigenständige Neugründung oder eine Ausgründung aus einem
bestehenden Unternehmen?

843

Neugründung . . . . . . . . . 1

Ausgründung . . . . . . . . . . 2

Z4. Handelt es sich bei diesem Betrieb/dieser Dienststelle um . . .

ein unabhängiges, eigenständiges Unternehmen bzw. eine eigenständige 844

Einrichtung ohne Niederlassungen an anderer Stelle? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

eine Niederlassung/Dienststelle/Filiale eines größeren Unternehmens bzw.
einer größeren Einrichtung? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

die Zentrale oder Hauptverwaltung eines Unternehmens bzw. einer
Einrichtung mit Niederlassungen/Dienststellen/Filialen anderswo? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

eine regionale oder fachliche Mittelinstanz eines verzweigten Unternehmens bzw.
einer verzweigten Behörde/Einrichtung? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Z5. Welche Rechtsform hat der Betrieb/die Dienststelle?
845

Einzelunternehmen (mit Vollhaftung einer Person) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Personengesellschaft (KG, OHG, GbR) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Kapitalgesellschaft (AG, KGaA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung, Anstalt, Behörde, Amt . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Sonstige Rechtsform (z. B. Verein, Genossenschaft) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Z6. Gibt es bei Ihnen einen Betriebsrat
oder Personalrat?

ja . . . . . . . 1

846

nein . . . . . 2

Z7. Laut Betriebsnummer des Arbeitsamtes
gehört dieser Betrieb zu folgender Branche: . . . . . . . .

Interv.: Bitte Angabe auf der Vorderseite des Adreßprotokolls vorlesen!

Ist diese Angabe heute noch richtig?

847

ja . . . . . . . 1 n weiter mit Frage Z8!

nein . . . . . 2

Wenn nein:
Sagen Sie mir bitte anhand dieser Liste, zu welcher Branche Sie heute gehören?

Interv.: Fragebogen Seite 3 vorlegen und den zutreffenden Branchenschlüssel eintragen!

Branchenschlüssel Nr.: 848
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Produzierendes Gewerbe,
Industrie, Handwerk

Schlüssel-
Nr.:

01 Land- und Forstwirtschaft,
Gartenbau, Tierhaltung und
Fischerei

02 Bergbau, Energiewirtschaft
und Wasserversorgung

Grundstoffverarbeitung

03 Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung

04 Kunststoff- und Gummiverarbeitung

05 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen,
Erden, Feinkeramik, Glas

06 Eisen-/Stahlerzeugung, NE-Metallerzeugung,
Gießerei, Kaltwalzwerke, Stahlverformung/
-veredelung, Schlosserei

Investitionsgüter

07 Stahl-/Leichtmetallbau,Waggonbau,
Lüftungs- und Wärmeanlagen

08 Maschinenbau (ohne Büromaschinen),
Zahnräder, Getriebe

09 Straßenfahrzeugbau und -reparatur

10 Schiff- und Luftfahrzeugbau
11 Elektrotechnik (inkl. Herstellung und

Reparatur von Datenverarbeitungsanlagen)

12 Feinmechanik, Optik, EBM-Waren,
Uhren, Schmuck und Spielwaren

Verbrauchsgüter

13 Holzbearbeitung und Holzverarbeitung

14 Papiererzeugung und -verarbeitung,
Druckerei, Vervielfältigung

15 Bekleidungs- und Textilgewerbe, Polsterei
und Dekorateursgewerbe

16 Nahrungs- und Genußmittelherstellung

Baugewerbe

17 Bauhauptgewerbe
(inkl. Zimmerei, Dachdeckerei)

18 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe

Handel, Dienstleistungen,
Verwaltung

19 Handel:
Groß-, Einzel-, Versandhandel

20 Verkehr und Nachrichten-
übermittlung
Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe

21 Kredit- und Finanzierungsinstitute
22 Versicherung

Sonstige Dienstleistungen
23 Gaststätten, Beherbungsgewerbe,

Verpflegungseinrichtungen
24 Heime, (Kinder-, Ledigen-, Alten- und

sonstige Heime)
25 Wäscherei, Reinigung, Friseur, Körperpflege
26 Bildungsstätten, Hochschulen, Schulen
27 Verlagswesen, Kunst, Theater, Film, Rundfunk,

Fernsehen
28 Gesundheits- und Veterinärwesen, Arztpraxen,

Krankenhäuser, Sanatorien
29 Rechts-/Wirtschaftsberatung und -prüfung
30 Architektur- u. Ingenieurbüros, Laboratorien
31 Gründstücks- und Wohnungswesen,

Vermögensverwaltung
32 Wirtschaftswerbung,

photographisches Gewerbe
33 Hygienische Einrichtungen, Bäder, Straßen-

reinigung, Müllabfuhr, Abwasser, Bestattungs-
wesen, Friedhöfe

34 Leihhäuser, Vermietung von Autos und
anderen beweglichen Sachen

35 Andere Dienstleistungen wie: Stellenvermitt-
lung, Leiharbeitskräfte, Ehevermittlung,Auskunft-/
Schreib-/Übersetzungsbüros, Bewachung, Boten-
dienste, Abfüllungs-/Verpackungsgewerbe,
Schaustellung, Lotterie/Spielautomaten

Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, private Haushalte

36 Verbände, Gewerkschaften, Parteien,
Vereine ohne Erwerbscharakter

37 Kirchen, Orden,weltanschauliche Einrichtungen
38 private Haushalte

Gebietskörperschaften und
Sozialversicherung

39 Allgemeine öffentliche Verwaltung
(inkl. Vertretung fremder Staaten)

40 öffentliche Sicherheit u.Ordnung,Verteidigung
41 Sozialversicherung

Anderes, und zwar:
(Bitte genau erläutern!)
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Z8. Gibt es in diesem Betrieb eine Abteilung für Forschung und Entwicklung?
850

ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

ist Aufgabe einer anderen Unternehmenseinheit . . . 3

Z9. Gibt es in diesem Betrieb Markt- und Absatzforschung?
851

ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

ist Aufgabe einer anderen Unternehmenseinheit . . . 3

Z10. Hat Ihr Betrieb in den letzten 2 Jahren eine vorher
bereits von Ihnen angebotene Leistung bzw. ein Produkt
verbessert oder weiterentwickelt?

852

ja . . . . . . . . . . . . . . . 1

nein . . . . . . . . . . . . . 2

Z11. Haben Sie in den letzten 2 Jahren eine Leistung bzw.
ein Produkt, das bereits vorher auf dem Markt vorhanden
war, neu in Ihr Angebot aufgenommen?

853

ja . . . . . . . . . . . . . . . 1

nein . . . . . . . . . . . . . 2

Z12. Haben Sie in den letzen 2 Jahren eine völlig neue
Leistung oder ein neues Produkt, für das ein neuer Markt
geschaffen werden muß, in Ihr Angebot aufgenommen?

854

ja . . . . . . . . . . . . . . . 1

nein . . . . . . . . . . . . . 2

Z13. Wie beurteilen Sie im großen und ganzen den technischen Stand Ihrer Anlagen im Vergleich zu
anderen Betrieben in der Branche? Bitte sagen Sie es mir anhand dieser Skala!

Interv.: Liste Z2 vorlegen!

„1“ bedeutet, daß Ihre Anlagen auf dem neuesten Stand der Technik sind.
„5“ bedeutet, daß die Anlagen völlig veraltet sind.
Mit den Kästchen dazwischen haben Sie die Möglichkeit, Ihr Urteil abzustufen.

auf dem völlig
neuesten Stand veraltet

855

1 2 3 4 5

Bitte weiter mit dem Hauptfragebogen ab Frage 7.

Listen-Nr. Lfd. Nr. Welle Abrechnungs-Nr.

856 860 862 864

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews und die Übergabe der „Erklärungen zum Datenschutz“.

Ort Datum Unterschrift des Interviewers870


